
Public Marketing 9 '26 I 3736 I Public Marketing 9 '26

– Schwerpunkt – – Schwerpunkt –
strategien - plattformen - tools strategien - plattformen - tools 

Operationen“. Zudem konnten die Messe- 
gäste im Rahmen einer VR-Experience einen 
Eindruck von einer Fregatte der Deutschen 
Marine gewinnen. Ergänzt wurde das An-
gebot durch eine Karrierelounge, in der 
Berater:innen für persönliche Gespräche zur 
Verfügung standen.

Mit über 60.000 Besucher:innen und rund 
2.000 Menschen, die mit den Soldatinnen 
und Soldaten in den persönlichen Austausch 
getreten sind, bewertet die Bundeswehr 
ihren diesjährigen Messeauftritt als Erfolg. 
Zudem wurden etwa 560 Datensätze zu 
Rekrutierungszwecken erfasst. Dieser Wert 
liegt allerdings unter dem des Vorjahres mit 
knapp 720 Datensätzen.

Die Planung und Konzeption des Messe-
standes erfolgte inhouse durch das Bundes-
amt für das Personalmanagement der Bun-
deswehr in Zusammenarbeit mit einem  
Messebauer. Eine externe Agentur wurde 
nicht engagiert. Für 2026 rechnet die Bundes-
wehr mit Gesamtkosten in Höhe von 372.000 
Euro für den Messeauftritt, die unter ande-
rem die Standmiete, die Logistik und externe 
Dienstleistungen umfassen. 2025 beliefen 
sich diese Kosten auf rund 180.500 Euro, wo-
bei darin nur die Standmiete und die Logis-
tik enthalten waren, nicht aber die Kosten für 
etwaige externe Dienstleistungen.

und über diese informiert. Die Messe bietet 
laut der Bundeswehr die Möglichkeit, mit  
relevanten Zielgruppen in Kontakt zu kom-
men.

Druck bei Personalsuche
Angesichts des gesellschaftlichen Wandels 
und einer verschärften sicherheitspolitischen 
Lage sieht sich die Bundeswehrt großen Per-
sonalherausforderungen konfrontiert. „Wir 
stehen bei der Gewinnung von Personal in 
einem starken Wettbewerb mit der Wirt-
schaft und anderen Arbeitgebern des öffent-
lichen Dienstes in Deutschland, die ebenfalls 
vom Fachkräfte- und Arbeitskräftemangel 
betroffen sind und mit uns um Talente kon-
kurrieren, insbesondere im technischen Be-
reich“, teilt ein Sprecher der Bundeswehr in 
Köln auf Nachfrage mit. Auch der demogra-
fische Wandel setzt die Arbeitgeberin unter 
Druck: Einerseits sinken die Schüler- und 
Studienabsolventenzahlen, andererseits gibt 
es einen wachsenden Bedarf an Kompeten-
zen im MINT-Bereich.

Aktuell sind rund 267.000 Menschen bei 
der Bundeswehr beschäftigt, darunter etwa 
186.000 Soldatinnen und Soldaten sowie 
81.000 zivile Arbeitskräfte. Laut der Militär-
strategie des Bundesverteidigungsministeri-
ums soll diese Zahl bis 2035 auf mindestens 
460.000 Wehrdienstleistende steigen. Dafür 
setzt die Bundesregierung zunächst auf Frei-
willigkeit und eine neue Wehrerfassung in-
klusive Pflichtmusterungen für junge Män-
ner ab dem Jahrgang 2008. Nach Angaben 
der Bundeswehr gibt es bereits ein hohes In-
teresse an dem Arbeitgeber. So wurden bis 
zum 31. Juli 2026 neue Höchststände bei den 
Bewerbungen und Einstellungen verzeich-
net: Im Vergleich zum Vorjahr sind die Be-
werbungen für militärische Berufe um 27 
Prozent gestiegen.

Die Gamescom sei dabei eine gute Gelegen-
heit, um Talente in den Bereichen Cyber-
Sicherheit und -abwehr, Softwareentwick-
lung und elektronische Kampfführung zu 
finden. Die Bundeswehr präsentierte sich in 
diesem Jahr unter dem Motto „Next Level“ 
auf der Messe und setzte dabei auf einen Mix 
aus interaktiven Formaten und Karriere- 
beratung. Für den sportlichen Aspekt gab  
es eine Klimmzug-Station, an der sich die 
Besucher:innen ausprobieren konnten. Hin-
zu kamen digitale Angebote wie ein Simu-
lator der militärischen Flugverkehrskon- 
trolle der Heeresfliegertruppe oder eine  
Live-Hacking-Station des „Zentrums Cyber-

munity-Treffen, sondern auch für die The-
men Recruiting und Employer Branding. 
Bereits seit 2011 gibt es die Gamescom Cam-
pus Area, die Gaming gezielt mit Bildung, 
Ausbildung und Karriere verbindet. Unter-
nehmen, Hochschulen, Ausbildungseinrich-
tungen und Organisationen stellen sich dort 
vor und geben Einblicke in ihre Arbeit, Stu-
diengänge oder Jobmöglichkeiten.

Auch öffentliche Arbeitgeber nutzen die 
Gamescom, um gezielt junge, technikaffine 
Menschen anzusprechen und ihr Interesse 
zu wecken. Von Anfang an mit dabei ist die 
Bundeswehr. Seit 2016 hat sie dort einen  
eigenen Stand, an dem sie Einblicke in mili-
tärische und zivile Berufsmöglichkeiten gibt 

Die Gamescom lockt jedes Jahr hundert-
tausende Menschen aus dem In- und 

Ausland in die Hallen der Koelnmesse. 
Allein in diesem Jahr verzeichnete sie 368.000 
Besucher:innen – und damit 11.000 mehr als 
im Vorjahr. Sie ist eine der weltweit größten 
Gaming- und Cosplay-Messen und zugleich 
eine der bedeutendsten Businessplattformen 
für die internationale Games-Branche. Auf 
der Messe können die neuesten Videospiele 
getestet, an Turnieren teilgenommen, Events 
und Live-Shows erlebt sowie Merchandise 
gekauft werden. Auch Cosplay spielt eine 
zentrale Rolle.

Die Convention bietet jedoch nicht nur eine 
Bühne für Produktvermarktung und Com-

Die Gamescom als neue 
Recruitingplattform

Auf der Kölner Videospielmesse werben zahlreiche Arbeitgeber um Fach- und 
Nachwuchskräfte. Mit interaktiven Angeboten und persönlichen Gesprächen 
wollen sie bei Besucher:innen Interesse wecken.

Besucher:innen aus über  
130 Ländern kamen 2026  
zur Gamescom nach Köln

Die Bundespolizei präsentierte 
sich mit einer Rocket-League-
Arena und einem Entschär-
fungsroboter auf der Gamescom 
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Den gesamten Artikel können Sie in unserer
aktuellen Public Marketing-Ausgabe
ab Seite 36 lesen.

Wenn Sie unser Heft noch nicht beziehen,
abonnieren Sie jetzt hier!

https://www.publicmarketing.eu/_rubric/index.php?rubric=Abonnement
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